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Was sollten Sie über das SOS-Kinderdorf 
Saarbrücken wissen? 
 

Das SOS-Kinderdorf Saarbrücken blickt auf eine über 40-

jährige Tradition unterschiedlichster Angebote von Kinder- 

und Jugendhilfe sowie der Jugendberufshilfe zurück. Die 

vielfältigen Hilfen zur Erziehung, zur Qualifizierung und 

Ausbildung werden ergänzt durch Beratungsangebote, 

aufsuchende Sozialarbeit und offene Angebote.  

Der Bereich „Familie, Bildung und Beratung“ umfasst 

vielfältige Qualifizierungsangebote für arbeitslose Frauen 

und (alleinerziehende) Mütter mit und ohne 

Migrationshintergrund. Ebenso finden sich hier die 

Kinderschutzberatung, die Schul-Nachmittagsbetreuung 

sowie das SOS-Modellprojekt „Frühe Hilfen – Gemeinsam 

stark von Anfang an“.  

Der SOS-Kinderdorf e.V. ist ein freier, gemeinnütziger 

Träger der Kinder- und Jugendhilfe, der sich auf der Basis 

lebensweltorientierter und partizipativer Ansätze Sozialer 

Arbeit insbesondere für sozial benachteiligte Kinder, 

Jugendliche und ihre Familien einsetzt. 

Seit Mitte der 1950er-Jahre hat der SOS-Kinderdorfverein 

in der Bundesrepublik Deutschland ein vielfältiges 

Spektrum ambulanter, teilstationärer und stationärer 

Angebote aufgebaut. Heute unterhält er 38 Einrichtungen 

an insgesamt 244 Standorten mit über 800 verschiedenen 

Angeboten: Kinderdörfer, Jugendeinrichtungen, 

Mütterzentren und Mehrgenerationenhäuser, 

Familienzentren, Kindertageseinrichtungen, 

Beratungsstellen, Berufsausbildungszentren und 

Dorfgemeinschaften für Menschen mit Behinderungen 

(Stand 06/2023). 

Mehr Informationen unter www.sos-kinderdorf.de 

 

Welche Einrichtungen finden Sie noch im Saarland? 

 

SOS-Kinderdorf Saar 

Leipziger Straße 25 

66663 Merzig 

Telefon: 06861 93984-0 

 

 

 

 

Über uns 

 
Die Arbeit des SOS–Kinderdorf Saarbrücken wird 

finanziell unterstützt durch die vielen Spender*innen und 

Pat*innen des SOS-Kinderdorf e.V. und durch folgende 

öffentliche Partner: 

 

◼ Jobcenter und Jugendamt des 

Regionalverbandes Saarbrücken 

◼ Jugendämter aller saarländischen Landkreise 

◼ Bundesagentur für Arbeit 

◼ Ministerium für Bildung und Kultur 

◼ Ministerium für Arbeit, Soziales, Frauen und 

Gesundheit 

◼ Industrie und Handelskammer 

◼ Landeshauptstadt Saarbrücken 

◼ Stadt Völklingen 

sowie:  

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wen Sie für weitere Informationen  
ansprechen können, erfahren sie im  
Inneren dieser Broschüre.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
  Bereich 
  Familie, Bildung 
  und Beratung 
 
 
 

SOS-Kinderdorf Saarbrücken 
Seilerstraße 6 
66111 Saarbrücken 
  
Telefon: 0681 93652-0 
Fax: 0681 93652-52 
kd-saarbruecken@sos-kinderdorf.de 
 

SOS-Kinderdorf Saarbrücken 
Seilerstraße 6 
66111 Saarbrücken 
  
Telefon: 0681 93652-0 
Fax: 0681 93652-52 
kd-saarbruecken@sos-

kinderdorf.de 
 



Was sollten Sie über den Bereich Familie, 
Bildung und Beratung wissen? 

Der Bereich bietet Angebote für Kinder, Eltern, Familien, 

junge Mütter und Alleinerziehende. Sie erhalten gezielte 

Beratung, Unterstützung und Bildungsangebote. Diese 

setzen spielerisch beim Kind und zielgerichtet bei den 

Erwachsenen an.  

 

Welche Bildungsmaßnahmen gibt es? 

Fachkraft für Bildung und Betreuung/sprachliche 

Integration 

Qualifizierung im erzieherischen Berufsfeld 

„Tagesbetreuung“. Die sechs- bzw. achtmonatige 

Maßnahme, bei der sich Theorie,- Praxis- und 

Praktikumsphasen abwechseln qualifiziert für die Arbeit 

als:  

◼    Fachkraft für Bildung und Betreuung in der freiwilligen 

Ganztagsschule 

◼    FGTS Tagespflegeperson im eigenen Haushalt, im 

Haushalt der Eltern oder in angemieteten 

Räumlichkeiten (Kurs als Voraussetzung zur 

Beantragung der Pflegeerlaubnis) 

◼    Integrationshelfer*in in Schulen, Kindergärten oder im 

Freizeitbereich 

VokusKind 

Der Vorbereitungskurs auf die Schulfremdprüfung 

Kinderpfleger*innen bereitet theoretisch und praktisch 

gezielt auf die Prüfung und die anschließende Tätigkeit 

vor. Der 16 Monate dauernde Kurs gliedert sich in 

Theorie-, Praxis- und Praktikumsphasen. 

 

Was ist das Beratungszentrum Kinderschutz? 

Die Berater*innen im Beratungszentrum Kinderschutz sind 

Ansprechpartner*innen für Kinder, Eltern und Familien in 

Situationen von seelischer und körperlicher Gewalt gegen 

Kinder. Auch anonyme Chat- und E-Mailberatung ist 

möglich. 

Ebenso wird hier Beratung für Fachkräfte aus 

pädagogischen Einrichtungen geleistet. 

 

 

 

Welche Qualifizierungsangebote gibt es? 

InCA 

Das „Individuelle Coaching von Alleinerziehenden“ 

bereitet auf den Übergang von der Familienphase 

(zurück) in den Beruf vor. Kernthemen sind u.a. die 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf sowie berufliche 

Orientierung und Einstieg in den Arbeitsmarkt.  

PACE plus 

„Perspektiven finden, Aktivieren, Coachen und 

Erproben“ richtet sich an Erziehende mit 

Migrationshintergrund und unterstützt bei der beruflichen 

Perspektivfindung nach längerer Familienphase. Auch 

sprachliche Hürden und die Sicherung der 

Kinderbetreuung werden hier angegangen. 

Aktiv für den Einstieg (Kombi/BAFFiS) 

Die Kombi-Maßnahme richtet sich an Personen mit 

Reha-Status oder Zuwanderungshintergrund (die im 

Heimatland im sozialen Bereich tätig waren), die 

Arbeitslosengeld II beziehen und die aus den 

unterschiedlichsten Gründen noch keinen geeigneten 

Einstieg bzw. Wiedereinstieg ins Arbeitsleben gefunden 

haben. Praktischer Einsatz, Coaching-Einheiten und 

Training on the job wechseln sich ab. 

 

An welchen Standorten gibt es die Betreuung an der 

freiwilligen Ganztagsschule? 

Eine Nachmittagsbetreuung mit jeweils einem kurzen (bis 

15:00 Uhr bzw. 15:15 Uhr) und einem langen Modell (bis 

17:00 Uhr) werden angeboten: 

◼ an der Grundschule Hohe Wacht 

◼ am Otto-Hahn-Gymnasium 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was ist „Spielen zu Hause/Frühe Hilfen“? 

Unterstützung für Eltern mit Kindern unter 3 Jahren. 

Kinder sollen in ihrer Entwicklung angeregt und Eltern für 

die Bedürfnisse und die Entwicklung ihrer Kinder 

sensibilisiert werden. 

Von Spielbegleiter*innen durchgeführte Spielbesuche 

bieten Familien mit Kindern zwischen 0 und 3 Jahren die 

Möglichkeit, die Welt zu erkunden. Im Spiel erfahren sich 

Kinder als kompetent, erleben Autonomie und können in 

Kontakt mit anderen sein.  

 

 

Wen können Sie für weitere Informationen 
zu den einzelnen Angeboten ansprechen? 

Bereichsleitung Bereich Familie, Bildung und Beratung 

Tanja Duttlinger Tel.: 0681 93652-83 

tanja.duttlinger@sos-kinderdorf.de  
 

PACE plus/Aktiv für den Einstieg 

Wolfgang Himbert Tel.: 0681 93652-572 

wolfgang.himbert@sos-kinderdorf.de  
 

Koordinatorin InCA/Spielen zu Hause/Frühe Hilfen 

Nicole Müller Tel.: 0681 93652-27 

nicole.mueller2@sos-kinderdorf.de 
 

Koordinatorin Fachkraft für Bildung und 

Betreuung/VokusKind 

Barbara Langendörfer Tel.: 0681 93652-700 

barbara.langendoerfer@sos-kinderdorf.de 
 

Koordinatorin Beratungszentrum Kinderschutz 

Anja Köller Tel.: 0681 93652-75 

anja.koeller@sos-kinderdorf.de 
 

Koordinatorin Schulprojekte 

Tanja Spang Tel.: 0681 93652-557 

tanja.spang@sos-kinderdorf.de 
 


